


Boxen mit Magnetverschluss erklärt: Magnetgüten, Verschlussprüfung und Bauformen für
B2B-Einkäufer

Details

Kurz gesagt: Boxen mit Magnetverschluss sind starre oder faltbare Kartonboxen, bei denen
verdeckte Magnete den Deckel geschlossen halten. Meist sind es Neodym-Scheiben, die mit einem
zweiten Magneten oder einer Stahlplatte gepaart sind. Wie gut der Deckel geschlossen bleibt, hängt
von der Magnetgüte, vom Luftspalt durch Pappe und Bezug, von der Ausrichtung und von der
Deckellast ab. Einkäufer sollten das mit Zug-, Kopfüber-Halte-, Zyklus- und Paketversandtests prüfen,
bevor sie sich für eine Bauform entscheiden.

Zuletzt geprüft: Oktober 2026. Verfasst für Verpackungseinkäufer, Markenverantwortliche und
Beschaffungsteams.

Boxen mit Magnetverschluss wirken einfach: ein Deckel, ein verdeckter Magnet und ein
befriedigendes Einrasten. Die meisten Käuferbeschwerden gehen jedoch auf die Teile zurück, die man
nicht sieht. In Paketbewertungen kehren immer dieselben Mängel wieder: Deckel, die nicht
geschlossen bleiben, sobald das Produkt darin liegt, Klappen, die „mehrmals“ angedrückt werden
müssen, bevor sie halten, und Boxen, die geknickt ankommen, sodass sich die Magnete nicht mehr
treffen. Dieser Ratgeber erklärt, wie der Verschluss tatsächlich funktioniert, wie man ihn testet und
wie sich die vier wichtigsten Bauformen bei Haltbarkeit, relativen Kosten und Recycling
unterscheiden.

Warum die Verschlusskonstruktion darüber entscheidet, ob
eine Premium-Box funktioniert
Das Problem: Einkäufer beurteilen den Verschluss oft nach seinem Aussehen statt nach seiner
Mechanik. Ein Magnetpaar, das sich bei einem leeren Muster fest anfühlt, kann versagen, sobald ein
Produkt von 400 g am Deckel anliegt. Dasselbe gilt nach einer Woche in einem heißen Container oder
nach 200 Öffnungen durch den Endkunden. Eine Schadensanalyse aus der Branche führte die
Hauptursachen auf fünf Punkte zurück: schwache Magnete, dünne Pappe, mangelhafte Verklebung,
versetzte Magnete und fehlende Eckverstärkung.

Die Folgen: Wenn der Verschluss versagt, ist das Versagen öffentlich. Offene Deckel tauchen auf
Fotos vom Auspacken auf, die Retouren steigen, und die Box, die Wertigkeit vermitteln sollte,
vermittelt das Gegenteil. Zu starke Magnete verursachen ein anderes Problem.
Verpackungsingenieure fassen es so zusammen: „Ein schwacher Verschluss wirkt billig; ein
überstarker Verschluss wirkt klobig.“ Die Nachhaltigkeit bringt ein drittes Risiko hinzu. Die EU-
Verordnung über Verpackungen und Verpackungsabfälle gilt seit dem 12. August 2026; Boxen aus
gemischten Materialien haben damit nicht nur einen Imagepreis, sondern auch regulatorisches
Gewicht.

Die Lösung: Behandeln Sie den Verschluss als technisch ausgelegtes Bauteil mit Spezifikation,
Prüfmethode und einem Plan für das Lebensende. Die folgenden Abschnitte erklären jeden Teil in der
Reihenfolge, in der ein Beschaffungsteam ihn abarbeiten würde.
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Was sind Boxen mit Magnetverschluss?
Eine Box mit Magnetverschluss ist eine Kartonbox, bei der der Deckel oder die vordere Klappe von
Magneten geschlossen gehalten wird, die in der Pappe versenkt und unter dem äußeren Bezug
verborgen sind. Es gibt keine Steckklappen, Bänder oder Riegel. Der typische Aufbau besteht aus 4
Lagen:

Tragende Pappe: Graupappe, typischerweise 1,5–3 mm dick, etwa 1,200–2,000 gsm. Dünnere
Pappe eignet sich für leichte Kosmetik und Accessoires. Pappe mit 2–3 mm eignet sich für
schwere Artikel wie Flaschen.
Bezug: bedrucktes Kunstdruckpapier, Kraftpapier, strukturiertes oder Soft-Touch-Papier, das
über die Pappe geklebt wird und die Magnete verbirgt.
Verschlussset: in der Regel 2–4 kleine Scheiben- oder Blockmagnete im Deckel. Jeder von
ihnen liegt entweder einem passenden Magneten oder einer dünnen Stahlplatte in Boden oder
Vorderwand gegenüber.
Einsatz (optional): Papiertablett, Schaumstoff oder Textilauskleidung, die das Produkt am
Verrutschen hindert.

Das Format ist wirtschaftlich bedeutsam. Eine Marktschätzung beziffert das weltweite Segment der
Boxen mit Magnetverschluss auf rund $4,2 Milliarden in 2025, mit einem Anstieg auf rund $6,8
Milliarden bis 2034 (CAGR 5,8 %). Laut dieser Schätzung entfallen auf Kosmetik und Körperpflege 32,5
% der Nachfrage Markt für Boxen mit Magnetverschluss[1]. Analysten führen das Wachstum vor allem
auf die Nachfrage nach Premium- und Luxusverpackungen zurück Nachfrage nach
Premiumverpackungen[2]. Der weiter gefasste Markt für individuell gestaltete Geschenkboxen wird auf
$6,8 Milliarden in 2025 geschätzt Markt für individuell gestaltete Geschenkboxen[3].

https://marketintelo.com/report/magnetic-closure-box-market
https://www.futuremarketinsights.com/reports/magnetic-closure-boxes-market
https://www.futuremarketinsights.com/reports/magnetic-closure-boxes-market
https://dataintelo.com/report/customized-gift-boxes-market


Magnetarten: Neodym, Ferrit und flexibler Streifen
Im Verpackungsbereich kommen drei Magnetfamilien vor. Der Hauptunterschied liegt darin, wie viel
Haltekraft jede pro Gramm Material liefert; davon hängt ab, wie klein und unsichtbar der Verschluss
sein kann.

Eigenschaft Gesintertes Neodym
(NdFeB) Ferrit (Keramik) Flexibler

Magnetstreifen
Maximales
Energieprodukt (typisch)

~33–52 MGOe (N35 bis
N52) ~3,5–4 MGOe ~0,6–1,5 MGOe

Benötigte Größe für
einen satten Verschluss

Kleine Scheiben, oft 10
mm × 1–2 mm

Dem Volumen nach um
ein Vielfaches größer

Lange Streifen entlang
der Klappenkante

Korrosionsverhalten
Rostet ohne
Beschichtung (üblich:
Ni-Cu-Ni)

Von Natur aus
korrosionsbeständig

Beständig
(polymergebunden)

Standardmäßige
maximale
Einsatztemperatur

~80 °C bei Standard-N-
Güten ~250 °C ~60–80 °C

Risiko des
Durchzeichnens
(sichtbare Beule im
Bezug)

Gering: dünn genug,
um bündig versenkt zu
werden

Höher: dickere Blöcke
Gering, aber die
Streifenkanten können
sichtbar werden

Typische Verwendung in
Verpackungen

Premium-Boxen, starr
und faltbar

Budget-Boxen, große
dickwandige Formate

Mappen, leichte
Klappen, Schauvitrinen

Für die meisten Premium-Boxen mit Magnetverschluss ist Neodym die Standardwahl, weil ein Magnet
von nur 1–2 mm Dicke vollständig in einer Pappe von 2 mm Stärke versenkt werden kann. Ferrit kann
in dickwandigen oder großen Boxen funktionieren. Seine geringe Energiedichte führt jedoch zu einem
schwach wirkenden Verschluss, sofern der Magnet nicht deutlich größer ist. Das ist eine häufige
Ursache für „Magnete sind schwach“-Beschwerden bei günstigen Standardboxen.



Was die Magnetgüten (N35–N52) tatsächlich bedeuten
Die Zahl nach dem „N“ ist das maximale Energieprodukt des Magneten in Mega-Gauß-Oersted
(MGOe) – ein Maß dafür, wie viel magnetische Energie das Material speichert. Eine N35-Scheibe
erreicht etwa 33–36 MGOe, eine N52-Scheibe etwa 50–53 MGOe. Bei gleicher Größe zieht ein N52-
Magnet daher spürbar stärker als ein N35-Magnet. Daraus ergeben sich drei praktische Punkte:

N35 ist der Branchenstandard. Diese Güte sorgt bei normaler Pappe und üblichem Bezug für
ein sattes Einrasten zu den niedrigsten Neodymkosten, und die meisten Geschenkbox-
Spezifikationen beginnen hier.
N38–N42 eignet sich für schwerere oder breitere Deckel. Große Klappdeckel, Buchdeckel,
die frei über einem tiefen Boden auskragen, und Boxen mit schweren Produkten brauchen oft
diese zusätzliche Reserve. Die Alternative ist ein zusätzliches Magnetpaar.
Güte-Zusätze sind für die Hitzebeständigkeit entscheidend. Buchstaben hinter der Zahl,
etwa bei N35H, zeigen eine höhere Temperaturbeständigkeit an: rund 120 °C bei H-Güten
gegenüber etwa 80 °C bei Standardgüten. Wenn die Boxen in Frachtcontainern oder
sommerlichen Lagern stehen, fragen Sie nach, ob eine hitzebeständige Güte angebracht ist.
Eine Belastung oberhalb des Nennwerts kann zu einem dauerhaften Kraftverlust führen.

Eine höhere Güte ist nicht automatisch besser. Ein Verschluss, der spürbaren Kraftaufwand beim
Öffnen verlangt oder zuschlägt, schadet dem Erlebnis ebenso wie ein lockerer. Legen Sie die Güte
gemeinsam mit Magnetgröße, Anzahl, Gegenstück und Pappstärke fest, denn alle fünf Variablen
beeinflussen sich gegenseitig.

Magnetposition, Luftspalt und Polung
Die Position ist oft wichtiger als die Güte. Die Zugkraftwerte in Datenblättern werden gemessen, wenn
der Magnet direkten Kontakt zu Stahl hat. In einer Box trennen den Magneten meist 2 Lagen aus
Pappe und Papier von seinem Gegenstück. Die Magnetkraft nimmt mit dem Abstand steil ab, sodass
schon ein Spalt von 1 mm die nutzbare Zugkraft bei einer Scheibe von 10 mm um die Hälfte oder



mehr senken kann. Deshalb verhält sich derselbe Magnet bei einem Aufbau mit 1,5 mm und einem
mit 3 mm sehr unterschiedlich.

Paarungsoptionen. Ein Paar aus Magnet und Magnet liefert bei gegebener Größe die meiste Kraft.
Es bringt aber auch eine Fehlerquelle mit: Ein verkehrt eingesetzter Magnet lässt den Deckel
abstoßen statt anziehen. Ein Paar aus Magnet und Stahlplatte erzeugt weniger Kraft, lässt sich aber
nicht mit falscher Polung einbauen, braucht nur halb so viel Seltenerdmaterial und hinterlässt pro
Position nur einen Magneten, der am Lebensende zu entfernen ist. Viele Spezifikationen setzen
Magnete in den beweglichen Deckel und Stahlplatten in die feste Wand.

Position. Magnete wirken am besten an der freien Kante der Klappe, am weitesten vom Scharnier
entfernt, wo sie die größte Hebelwirkung gegen einen Deckel haben, der aufspringen will. Schmale
Boxen verwenden meist zwei symmetrisch platzierte Magnete. Breite Deckel erhalten drei oder vier,
damit der Deckel gleichmäßig schließt und an den Ecken nicht klafft. „Der Deckel schloss nicht
gleichmäßig“ ist das klassische Symptom für zu wenige oder außermittige Magnete.

Ausrichtung und Vertiefung. Magnet und Gegenstück müssen nach dem Beziehen und Falten
exakt aufeinandertreffen. Schon ein Versatz von ein oder zwei Millimetern verringert die Kraft und
führt zu einem kratzigen, gleitenden Gefühl. Die Tiefe der Vertiefung muss außerdem zur
Magnetdicke passen. Ist sie zu flach, zeichnet sich der Magnet als sichtbare Beule im Bezug ab. Ist sie
zu tief, wächst der Luftspalt.

So wird die Verschlussstärke für Transport und wiederholtes
Öffnen geprüft
Ein brauchbares Prüfprotokoll bildet drei reale Bedingungen nach: das Produkt, das auf den Deckel
drückt, die vielfach geöffnete Box und das Paketnetz, das die Sendung schüttelt und fallen lässt. Eine
praktische Abfolge, die ein Einkäufer bei jedem Lieferanten anfordern kann, umfasst sieben Schritte:

Lastfall festlegen. Notieren Sie das Gewicht des Produkts und wo es liegt, insbesondere ob es1.



bei kopfüber gehaltener Box am Deckel anliegt. Jeder spätere Test wird mit dem echten Produkt
oder einem gleich schweren Dummy in der Box durchgeführt.
Zugprüfung. Messen Sie mit einem digitalen Kraftmessgerät die Kraft in Newton, die zum2.
Öffnen des geschlossenen Deckels nötig ist. Messen Sie an der freien Kante, senkrecht zum
Deckel. Wenn Sie Mittelwert und niedrigsten Wert über mehrere Muster erfassen, sehen Sie, wie
gleichmäßig die Magnete eingesetzt sind.
Kopfüber-Halte- und Schütteltest. Halten Sie die befüllte Box kopfüber und schütteln Sie sie3.
dann von Hand oder auf einem Rüttler. Der Deckel muss vollständig geschlossen bleiben. Das
ist das einfachste Abnahmekriterium, das sich schriftlich festhalten lässt.
Öffnungs-/Schließzyklentest. Öffnen und schließen Sie den Deckel wiederholt und4.
wiederholen Sie dann die Zugprüfung. Einfache Prüfungen umfassen einige Dutzend Zyklen.
Strengere Protokolle fahren 500–1,000 Zyklen, um eine lange Nutzung als Aufbewahrungsbox
nachzubilden und Scharnierrisse, Einreißen des Bezugs an der Magnettasche oder gelockerte
Magnete aufzudecken.
Konditionierung. Lagern Sie Muster bei Hitze und Feuchtigkeit, die für die Lieferkette5.
repräsentativ sind, und prüfen Sie erneut. So treten Klebstoffkriechen, Verzug der Pappe und –
bei unterdimensionierten Magneten – thermischer Kraftverlust zutage.
Paketversand-Simulation. Wenn die Box an Verbraucher versendet wird, prüfen Sie den6.
gesamten Versandkarton, nicht allein die Geschenkbox. Verwenden Sie das Verfahren der
International Safe Transit Association ISTA 3A[4], das Konditionierungs-, Vibrations- und
Fallsequenzen für paketversandte Packstücke bis 150 lb (68 kg) abdeckt. Prüfen Sie nach dem
Test, ob der Deckel noch geschlossen ist, die Magnete noch sitzen und die Ecken unversehrt
sind.
Aufzeichnen und aufbewahren. Bewahren Sie Messwerte, Zyklenzahlen und Fotos7.
zusammen mit dem freigegebenen Referenzmuster auf, damit sich Produktionslose mit einer
gemessenen Basis statt mit einem Gefühl vergleichen lassen.

Die Sicherheit ist eine eigene Prüfung. Die US-Anforderungen an die Spielzeugsicherheit auf Basis von
ASTM F963 beschränken kleine, starke Magnete, die ein Kind lösen könnte: Ein loser Magnet, der klein
genug zum Verschlucken ist, muss einen Flussindex unter 50 kG²mm². haben Die CPSC wendet diese
Anforderungen auf Kinderprodukte an CPSC-Leitfaden zur Spielzeugsicherheit[5]. Magnete in
Geschenkboxen sind normalerweise unter dem Bezug eingeschlossen. Wenn die Box ein Spielzeug
verpackt oder sich an Kinder richtet, lassen Sie sich vom Lieferanten bestätigen, dass sich die
Magnete bei Missbrauchsprüfungen nicht herausziehen lassen.

Diese Verschlussprüfungen sind nur ein Teil einer umfassenderen Musterfreigabe. Unsere Seite zu
faltbaren Geschenkboxen mit Magnetverschluss listet alle Freigabeprüfungen auf, darunter Farbe,
Maße und Veredelung.

https://ista.org
https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Toy-Safety
https://de.zigpac.com/custom-boxes/custom-collapsible-magnetic-gift-boxes.html


Bauformen von Boxen mit Magnetverschluss im Vergleich
Der Verschluss verhält sich je nach umgebender Boxstruktur unterschiedlich. Vier Bauformen decken
die meisten B2B-Programme ab. Die Tabelle vergleicht sie anhand der Faktoren, die nach der
Musterphase zählen. Die Kosten sind als relative Rangfolge angegeben, da die tatsächlichen Preise
von Spezifikation und Menge abhängen.

Faktor Starre
Klappdeckelboxen

Starre
Buchboxen

Faltbar (flach
zusammenlegbar) Schubladen-Hybride

Öffnungsweise
1-teiliger
Scharnierdeckel
schwingt von der
Rückseite nach oben

Vorderer Deckel
wird über einen
Rücken
geschlagen und
schließt an der
Vorderwand

Wird flach geliefert;
Wände werden
aufgerichtet und
verriegelt, die Klappe
schließt magnetisch

Tablett gleitet aus
einer Hülse;
Magnetklappe oder -
lasche sichert das
Ende

Kraftweg des
Verschlusses

Magnete wirken
gegen
Deckelgewicht plus
Rückfederung des
Scharniers

Der lang
auskragende
Deckel verstärkt
jeden Verzug

Magnete können
zusätzlich helfen, die
Wände aufrecht zu
halten

Der Magnet verhindert
nur das Herausgleiten
des Tabletts; die
Reibung leistet die
Hauptarbeit

Strukturelle
Haltbarkeit

Hoch; feste Ecken
widerstehen Druck

Hoch; der Rücken
kann reißen,
wenn die Pappe
dünn ist

Mittel bis hoch;
hängt von
Falzqualität und
Klebelaschen ab

Hoch; die Hülse
schützt das Tablett

Haptik und
Substanz Dicht, massiv

Dicht, mit dem
Enthüllungseffekt
eines geöffneten
Hardcovers

Etwas leichtere
Haptik als bei
vollständig starren
Boxen

Gestufte, gleitende
Enthüllung



Faktor Starre
Klappdeckelboxen

Starre
Buchboxen

Faltbar (flach
zusammenlegbar) Schubladen-Hybride

Relative
Stückkosten Mittel

Mittel bis hoch
(Rücken plus
zusätzlicher
Bezug)

Mittel; Einsparungen
entstehen vor allem
bei Fracht und
Lagerung

Hoch (zwei
Komponenten)

Versand- und
Lagervolumen

Wird aufgebaut
geliefert, braucht
den meisten Platz

Wird aufgebaut
geliefert, braucht
den meisten Platz

Flach; Hersteller
nennen eine
Volumenreduzierung
von bis zu ~70 %
gegenüber
aufgebauten starren
Boxen

Wird aufgebaut
geliefert, meist
kompakter

Lebensende

Magnete und Platten
sind zu entfernen;
die Pappe ist nach
der Trennung
recycelbar

Dasselbe,
zusätzlich ein
kaschierter
Rücken, falls
vorhanden

Dasselbe, zusätzlich
Klebelaschen; lässt
sich für die
Sammlung am
leichtesten
flachdrücken

Weniger Magnete;
Hülse und Tablett
lassen sich leicht
trennen

Starre Klappdeckelboxen sind das klassische Format. Ihre Verschlussreserve muss die
Eigenneigung des Deckels zum Zurückfedern am Scharnier ausgleichen, weshalb breite Deckel oft
drei oder vier Magnete brauchen.

Buchboxen bringen die Magnete im vorderen Deckel unter. Da der Deckel lang und ungestützt ist,
zeigt sich Verzug der Pappe durch Feuchtigkeit zuerst als Spalt am Verschluss. Dickere Pappe und
feuchtigkeitskonditionierte Tests sind hier wichtiger als bei jeder anderen Bauform.

Faltbare Boxen reduzieren den Fracht- und Lageraufwand. Wie ein Branchenleitfaden festhält,
„fühlen sie sich unter Umständen nicht so dicht an wie eine vollständig starre Box“. Der Kompromiss
ist für die meisten Handels- und E-Commerce-Programme akzeptabel. Die Montagequalität am
Packplatz wird zum Teil der Verschlussleistung: Eine Wand, die nicht vollständig einrastet, bringt die
Magnete aus der Flucht. Das Format wird ausführlich auf unserer Seite zu faltbaren individuellen
Geschenkboxen mit Magnetverschluss behandelt.

Schubladen-Hybride setzen Magnete sparsam ein, oft nur ein einzelnes Paar, weil die Reibung
zwischen Tablett und Hülse die Box ohnehin geschlossen hält. Die Magnetstärke ist bei dieser
Bauform selten das Problem – eher ein Tablett, das zu locker in der Hülse sitzt.

https://de.zigpac.com/custom-boxes/custom-collapsible-magnetic-gift-boxes.html
https://de.zigpac.com/custom-boxes/custom-collapsible-magnetic-gift-boxes.html


Lebensende: Was mit Magneten, Pappe und Bezug
geschieht
Die Papieranteile einer Box mit Magnetverschluss sind grundsätzlich recycelbar. In der Praxis
entscheiden drei Konstruktionsentscheidungen darüber, ob sie auch im großen Maßstab recycelbar
sind:

Magnetentfernung. Eingebettete Magnete erfordern einen manuellen Trennschritt. Weniger
Magnete, Stahlgegenplatten statt eines zweiten Magneten und Taschen, die sich aufziehen
lassen, machen die Trennung für den Endnutzer realistisch.
Kaschierung. Mit Polypropylenfolie verbundenes Papier lässt sich in üblichen
Papierrecyclinganlagen nicht trennen. Unkaschierte Bezüge oder Beschichtungen, die von
Papierfabriken akzeptiert werden, vermeiden das.
Klebstoffe und Einsätze. Wasserbasierte Klebstoffe und Papiereinsätze halten die Box in
einem einzigen Materialstrom. Schaumstoffeinsätze machen sie zu einem Artikel aus mehreren
Materialien.

Die Regulierung macht aus diesen Entscheidungen Fragen der Regelkonformität. In der EU hat die
Verordnung über Verpackungen und Verpackungsabfälle (EU) 2025/40 die Richtlinie 94/62/EG
abgelöst und gilt seit dem 12. August 2026 Verpackungsvorschriften der Europäischen Kommission[6].
Ab 2030 muss Verpackung „in wirtschaftlich tragfähiger Weise“ recycelbar sein und die Einstufung
nach recyclinggerechtem Design erfüllen PPWR-Analyse[7]. In den USA hatten mit Stand vom 1.
Oktober 2025 sieben Bundesstaaten (Maine, Oregon, Colorado, Kalifornien, Minnesota, Maryland und
Washington) umfassende Gesetze zur erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für Verpackungen
verabschiedet. Nach diesen Gesetzen finanzieren die Hersteller das Recycling entsprechend den
Materialien, die sie in Verkehr bringen EPR-Verpackungsgesetze[8]. Das ist für einen großen Markt
relevant: Allein kundenspezifische Verpackungen in den USA werden auf rund $10,08 Milliarden in
2025 geschätzt, wobei Papier und Karton das größte Segment bilden US-Markt für kundenspezifische
Verpackungen[9].

https://environment.ec.europa.eu/topics/waste-and-recycling/packaging-waste_en
https://www.fieldfisher.com/en/insights/new-eu-packaging-and-packaging-waste-rules-10-key-things-every-global-business-should-know
https://www.proskauer.com/alert/the-2025-guide-to-epr-packaging-compliance
https://www.grandviewresearch.com/horizon/outlook/custom-packaging-market/united-states
https://www.grandviewresearch.com/horizon/outlook/custom-packaging-market/united-states


Bei der Faserbeschaffung erlaubt die Produktkettenzertifizierung des Forest Stewardship Council[10]

einer Marke, zertifizierte Pappe und zertifiziertes Papier entlang der Lieferkette zurückzuverfolgen. Sie
sagt aus, woher die Fasern stammen, nicht ob die fertige Box recycelbar ist; beide Aussagen sind
daher getrennt zu behandeln. Wie sich Umweltaussagen korrekt formulieren lassen, behandelt unsere
Produktseite, und es wird hier nicht wiederholt.

FAQ
FAQ: Können Boxen mit Magnetverschluss ohne Versandkarton an Kunden versendet
werden?

Im Allgemeinen nicht. Die Magnetbox ist eine Präsentationsschicht, und beim Paketversand kann der
Bezug knicken, können Ecken eingedrückt und Magnete verschoben werden. Versenden Sie sie in
einem Versandkarton aus Wellpappe mit einem Einsatz, der Bewegung verhindert, und validieren Sie
das Gesamtsystem mit einem Paketversandtest wie ISTA 3A..

FAQ: Wie viele Magnete braucht eine Box mit Magnetverschluss?

Kleine Klappen verwenden typischerweise zwei symmetrisch nahe der freien Kante platzierte
Magnete. Breite oder schwere Deckel verwenden drei oder vier, damit der Deckel über die gesamte
Breite gleichmäßig schließt. Zusätzliche Magnete sind oft die bessere Lösung, als auf eine deutlich
höhere Güte zu wechseln, weil sie zugleich ungleichmäßiges Schließen an den Ecken korrigieren.

FAQ: Schwächt Hitze in Containern oder Lagern die Magnete?

Standard-Neodymgüten sind bis etwa 80 °C ausgelegt. Darüber können sie dauerhaft an Kraft
verlieren. Die meisten Lieferketten bleiben darunter, aber geschlossene Container in heißen
Klimazonen können nahe herankommen. Wenn das zutrifft, spezifizieren Sie eine hitzebeständige
Güte (zum Beispiel mit dem Zusatz H, ausgelegt auf etwa 120 °C) und nehmen Sie eine
Hitzekonditionierung in Ihre Verschlussprüfungen auf. Hitze erweicht zudem Klebstoffe, wodurch sich
Magnete in ihren Taschen verschieben können.

https://fsc.org


FAQ: Können die Magnete die Produkte im Inneren beeinflussen?

Die kleinen Scheibenmagnete in Boxen haben Felder mit kurzer Reichweite, die innerhalb weniger
Zentimeter stark abfallen. Die meisten Produkte bleiben unbeeinflusst. Artikel, die empfindlich auf
direkten Magnetkontakt reagieren, etwa Karten mit Magnetstreifen oder mechanische Uhrwerke,
sollten nicht direkt an einer Magnettasche liegen. Ein Einsatz, der das Produkt vom Verschluss
fernhält, beseitigt das Risiko.

FAQ: Sind faltbare Boxen mit Magnetverschluss schwächer als starre?

Richtig aufgebaut, behält eine gut gefertigte faltbare Box ihre Form und ihren Verschluss für die
meisten Geschenk- und Handelszwecke vergleichbar bei, auch wenn sie sich etwas weniger dicht
anfühlt. Ihre Verschlussleistung hängt davon ab, dass die Wände beim Aufbau vollständig einrasten;
nehmen Sie daher aufgebaute Muster und nicht nur flache Zuschnitte in Ihre Tests auf.

FAQ: Sind Boxen mit Magnetverschluss recycelbar?

Pappe und Papier können ins Papierrecycling gehen, sobald die Magnete und eventuelle Stahlplatten
entfernt sind, sofern der Bezug nicht mit Kunststofffolie kaschiert ist. Damit Recycling realistisch wird,
reduzieren Sie die Magnetzahl, verwenden Sie Stahlgegenplatten und wählen Sie unkaschierte
Bezüge und wasserbasierte Klebstoffe.

Wichtigste Erkenntnisse
Boxen mit Magnetverschluss sind ein großes, wachsendes Verpackungssegment. —
rund $4,2 Milliarden in 2025, prognostiziert $6,8 Milliarden bis 2034 (Quelle)
Lose kleine Magnete in Kinderprodukten unterliegen in den USA strengen
Grenzwerten. — Flussindex unter 50 kG²mm² nach den auf ASTM F963 basierenden
Anforderungen (Quelle)
Prüfen Sie den gesamten Versandkarton, nicht nur die Geschenkbox. — ISTA 3A gilt für
paketversandte Packstücke bis 150 lb (68 kg) (Quelle)
Die EU-Recyclingvorgaben gelten jetzt für jede dort verkaufte Box. — PPWR anwendbar
seit dem 12. August 2026, mit Anforderungen an recyclinggerechtes Design ab 2030 (Quelle)
US-Hersteller zahlen zunehmend für das Lebensende von Verpackungen. — 7
Bundesstaaten mit umfassenden EPR-Verpackungsgesetzen, Stand 1. Oktober 2025 (Quelle)
Karton dominiert den US-Markt für kundenspezifische Verpackungen. — rund $10,08
Milliarden in 2025, mit einem Wachstum von etwa 5 % pro Jahr bis 2033 (Quelle)

Fazit
Ein guter Verschluss ergibt sich aus fünf aufeinander abgestimmten Variablen: Magnetart, Güte,
Anzahl, Gegenstück und Pappstärke. Er sollte mit Zahlen statt nach Gefühl überprüft werden, durch
Zugkraftmessungen, Kopfüber-Haltetests, Zyklenzahlen und einen Paketversandtest. Welche Bauform
passt, hängt dann davon ab, was für Ihr Programm am wichtigsten ist. Starre Klappdeckel- und
Buchboxen bieten Substanz, faltbare Boxen sparen Fracht und Lagerfläche, und Schubladen-Hybride
bieten eine gestufte Enthüllung. Jede bringt ihr eigenes Profil am Lebensende mit.

Wenn Sie ein Programm planen und einen Verschluss wünschen, der für Ihr Produktgewicht und Ihre
Lieferkette spezifiziert und getestet wird, beginnen Sie mit unseren Optionen für faltbare
Geschenkboxen mit Magnetverschluss und fordern Sie ein Angebot auf Grundlage Ihrer genauen
Spezifikation an.
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